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Postpartner Billa Plus
Martina Rayer-Varli

im Gemeinderat

Adventmarkt & Seniorenweihnachtsfeier

Erweiterung Michael-Dachler-Straße
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Postfiliale – Informationen zur
Schließung und neuen Lösung

Liebe Leopoldsdorferinnen,
liebe Leopoldsdorfer!

Die Schließung der Leopoldsdorfer Postfiliale wurde seitens der Post
 offiziell verkündet. Es ist mir jedoch gelungen, den neuen Billa Plus der
Familie Dinic als Postpartner zu gewinnen. Damit konnte eine sehr
gute Lösung gefunden werden – mit längeren Öffnungszeiten und
aus reichend Parkplätzen.

Ihr Bürgermeister 

KR Fritz Blasnek

Ihr Bürgermeister
KR Fritz Blasnek

Gemeinsam mit Herrn Dinic
habe ich dem derzeitigen
 Filialleiter der Post ange -
boten, seine Tätigkeit beim
neuen Postpartner fortzu -
setzen. Inzwischen hat sich
auch der bisherige Filialleiter
entschieden, in Leopoldsdorf
zu bleiben. Der beliebte
Post-Chef wird künftig
beim Postpartner Billa Plus
angestellt sein.

Ein herausfordern-
des und ereignis -
reiches Jahr neigt
sich dem Ende zu.
Nach den Gemeinde-
ratswahlen im Jänner
hat sich das neue
Gremium rasch
 konstituiert, und wir
konnten trotz inten-
siver politischer
 Diskussionen viele
wichtige Projekte für
unsere Gemeinde
voranbringen.

Ein Meilenstein war der Aus-
bau des Kindergartens: Für
die AG 34 wurden neue
Räumlichkeiten geschaffen,
um den steigenden Bedarf an
Betreuungsplätzen zu de-
cken. Der Brand der im Bau
befindlichen Aufstockung
am 14. August war zweifellos
eines der dramatischsten Er-
eignisse dieses Jahres. Umso

beeindruckender war die
schnelle und professionelle
Reaktion: Innerhalb von nur
14 Tagen konnten alle vier
Gruppen des Erdgeschosses
in unseren weiteren, gemein-
deeigenen Kindergärten un-
tergebracht werden. Und
auch der Wiederaufbau
schreitet rasch voran – am 11.
Dezember war der Baufort-
schritt wieder dort, wo er vor
dem Brand stand.

Ein weiteres großes Projekt
war der Glasfaserausbau,
der trotz Schwierigkeiten mit
der Baufirma erfolgreich zu
Ende gebracht werden
konnte. Mit Diplomatie und
Verhandlungen statt gericht-
licher Auseinandersetzungen
– wie von der Opposition ge-
fordert – haben wir eine für
die Gemeinde beste Lösung
erreicht.

Besonders erfreulich waren
unsere Veranstaltungen: Die

Sonnwendfeier – ein Fest
für alle – begeisterte über
1.500 Gäste bei großartiger
Stimmung. Und das Ferien-
spiel, organisiert von Hanni
Blacky, bot mit 28 kindge-
rechten Programmpunkten
ein vielfältiges Angebot für
unsere jüngsten Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger.

Am Ende dieses bewegten
Jahres möchte ich mich
herzlich bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der
Marktgemeinde sowie bei
allen Mitstreiterinnen und
Mitstreitern des Teams
Fritz Blasnek bedanken.
Gemeinsam haben wir viel
geschafft.

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Familien frohe Weihnachten,
erholsame Feiertage und
ein gesundes neues Jahr!

Ihr
Fritz Blasnek

Gerade in der
 Weihnachtszeit ist es
wichtig, in sich zu
gehen und über die
Geschehnisse des
Jahres zu reflektieren.
Viele gute Entschei-
dungen wurden
 getroffen und etliche
Projekte wurden
 realisert. 

Mein frommer
Wunsch: Das
 Gemeinsame vor das
Trennende zu stellen,
gemeinsam für
 Leopoldsdorf zu
 arbeiten, die
Menschlichkeit vor
die Bürokratie zu
stellen, mehr Ver-
ständnis für die Not-
lage oder Probleme
der anderen, Hilfe
statt Misstrauen!

In diesem Sinne
wünsche ich Ihnen
und Ihrer Familie
frohe Weihnachten
und einen guten
Rutsch ins neue 
Jahr!
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GR Peter Gaumannmüller,
Obmann und Chef-
redakteur dieser Zeitung 

Ihr Gemeinderat 

Peter Gaumannmüller

Weihnachtliches 
für Sie zusammengestellt 

Klein Max geht vor dem
Heiligen Abend in die
Kirche und macht sich
an der dort aufgestell-
ten Weihnachtskrippe
zu schaffen.

Der Pfarrer beobachtet
ihn unbemerkt dabei,
sagt aber nichts. Nach-
dem Max wieder ge-
gangen ist, schaut sich
der Pfarrer die Krippe
an und stellt fest, dass
Max den Josef mitge-
nommen hat.

Am nächsten Tag er-
scheint Max wieder in
der Kirche. Er geht wie-
der zur Krippe und
nimmt etwas weg. Der
Pfarrer beobachtet ihn,
sagt aber wieder nichts.

Nachdem Max wieder
gegangen ist, schaut
sich der Pfarrer die
Krippe an und stellt
fest, dass Max die hei-
lige Mutter Maria mitge-
nommen hat.

Jetzt wird's dem Pfarrer
aber zu bunt und er be-
schließt Max am nächs-
ten Tag auf frischer Tat
zu ertappen. Am nächs-
ten Tag kommt Max
wieder, geht zur Krippe,
nimmt allerdings nichts
weg, sondern legt einen
Brief in die Krippe. Der
Pfarrer beobachtet
dies wieder und war-
tet erst einmal ab.
Max geht wieder. Der
Pfarrer geht zur Krippe,
nimmt den Brief und
öffnet Ihn. Darin steht
geschrieben: 
Liebes Christkind!
Wenn Du mir dieses
Jahr wieder kein Moun-
tainbike zu Weihnach-
ten schenkst, siehst Du
Deine Eltern nie wieder!

Johann Wolfgang von
Goethe befand sich in
vornehmer Weihnachts-
Gesellschaft und wurde
vom Sohn der Gastge-
ber wie folgt angespro-
chen:
„Hochverehrter Herr
Geheimrat, auch wenn
Sie Deutschlands Dich-
terfürst sind, möchte
ich Ihnen dennoch eine
Weihnachswette anbie-
ten, dass ich Ihnen zwei
Wörter sagen kann, aus
denen selbst Sie keinen
Reim machen können.“

Goethe antwortete: 
„Junger Mann, ich
nehme diese Wette
gerne an, nennen Sie
mir die zwei Wörter.“

Der junge Mann 
antwortete:
„Die zwei Wörter sind:
HAUSTÜRKLINGEL & 
MÄDCHENBUSEN.“

Nachdem Goethe sich
einige Minuten zurück-
gezogen hatte, lieferte 
er als Beweis dafür,
dass er tatsächlich
Deutschlands
Dichterfürst
sei, das
folgende
Gedicht: 

Die 
Haustürklingel 
an der Wand, 
der Mädchenbusen 
in der Hand, 
sind beides Dinge
wohlverwandt.

Denn, wenn man beide
leis' berührt, 
man innen drinnen
deutlich spürt,
dass unten draußen
einer steht, 
der sehnsuchtsvoll
nach Einlass fleht.

Du fährst mit dem Auto
und hältst eine kon-
stante Geschwindigkeit. 

Auf deiner linken Seite
befindet sich ein Ab-
hang. 

Auf deiner rechten Seite
fährt ein riesiges Feuer-
wehrauto und hält die
gleiche  Geschwindig-
keit wie du. 

Vor dir galoppiert ein
Schwein, das eindeutig
größer ist als dein Auto
und du kannst nicht vor-
bei. 

Hinter dir verfolgt dich
ein Hubschrauber auf
Bodenhöhe. 

Das Schwein und der
Hubschrauber haben
exakt deine Geschwin-
digkeit. 

Was unternimmst du,
um dieser  Situation  ge-
fahrlos zu entkommen?

Auflösung des 
Weihnachtsrätsels: 
Vom Kinderkarussell 

absteigen und weniger 
Glühwein saufen!

Nun, liebe Leopoldsdorferin-
nen, liebe Leopoldsdorfer,
wünsche ich Ihnen zu den
Feiertagen etwas Entspan-
nung, etwas Freude und ein
schönes Miteinander mit den
Menschen, die Sie mögen.
Und für 2026 viel Erfolg für
alles, was Sie sich vorge-
nommen haben und sich
wünschen! Werden oder
bleiben Sie gesund.

Wenn der Schwache
dem Starken die Schwä-
che vergibt, wenn der
Starke die Kräfte des
Schwachen liebt, wenn
der Habewas mit dem
Habenichts teilt, wenn
der Laute bei dem Stum-
men verweilt und be-
greift, was der Stumme
ihm sagen will, wenn das
Leise laut wird und das
Laute still, wenn das Be-
deutungsvolle bedeu-
tungslos, das scheinbar
Unwichtige wichtig und
groß, wenn mitten im
Dunkeln ein winziges
Licht Geborgenheit und
helles Leben verspricht,
dann, ja dann, fängt
Weihnachten an!
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Wann fängt Weih-
nachten an?

Eine Weihnachts-
geschichte

Heiteres Weih-
nachtsrätsel

Heiteres Weih-
nachtsrätsel



Martina Rayer-Varli lebt seit
über zehn Jahren mit ihrer
Familie in Leopoldsdorf. Als
Mutter kennt sie die Anliegen
und Herausforderungen von
Familien und Kindern beson-
ders gut und möchte ihre Er-
fahrungen künftig aktiv in die
Gemeindearbeit einbringen.
Ein besonderes Anliegen ist
ihr, eine konstruktive und
wertschätzende Zusammen-

arbeit mit allen Fraktionen zu
fördern, um gemeinsame Lö-
sungen zu finden und ein
harmonisches Miteinander im
Ort weiter zu stärken. Sie
möchte dazu beitragen, dass
Leopoldsdorf ein sicherer,
freundlicher und lebenswer-
ter Wohnort für alle bleibt.

Martina Rayer-Varli über-
nimmt zudem die Ausschüsse

„Gesundheit & Vorsorge“ so-
wie „Vereine, Freizeit & Kultur“
von Lukas Lee und wird sich
dort engagiert für die Bedürf-
nisse der Bürgerinnen und
Bürger einsetzen.

Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit und heißen
Martina Rayer-Varli im Team
Fritz Blasnek sehr herzlich
willkommen.

Leopoldsdorfer NEWS4

Wechsel im Gemeinderat: 
Martina Rayer-Varli folgt auf Lukas Lee

GR Martina Rayer-Varli

Lukas Lee hat sein Mandat aus persönlichen Gründen zurückgelegt.
Wir danken ihm herzlich für seinen Einsatz und seine verlässliche
 Arbeit im Gemeinderat. Martina Rayer-Varli ist als neue Gemeinde -
rätin von Bürgermeister Fritz Blasnek angelobt worden. In der
 Gemeinderatssitzung vom 11. Dezember wurde sie offiziell den
 weiteren Mitgliedern des Gemeinderats vorgestellt.
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Johann „Schani“ Mosandl – 
Ein Leben im Dienst der ÖVP und unserer Gemeinde

Mit großer Trauer
und tiefem Respekt
verabschieden wir
uns von Johann
„Schani“ Mosandl,
der über viele Jahre
hinweg eine prä-
gende Persönlichkeit
der ÖVP Leopolds-
dorf und ein
 geschätzter Weg -
begleiter unserer
 politischen Familie
war.

Schani begann sein politi-
sches Wirken 1989 als Ge-
meinderat. Bereits 1992
übernahm er die Verantwor-
tung als Obmann der ÖVP
Leopoldsdorf und führte die
Partei mit Tatkraft, Klarheit
und ursprünglich gelebtem

Teamgeist. 1995 wurde er
Vizebürgermeister, 2005 –
getragen von einer beeindru-
ckenden Anzahl an Vorzugs-
stimmen – Bürgermeister
unserer Gemeinde.

Seine Arbeit reichte jedoch
weit über Leopoldsdorf hi-
naus. Durch seine guten
Kontakte zu Landeshaupt-
mann a. D. Dr. Erwin Pröll
und zur heutigen Landes-
hauptfrau Mag. Johanna
Mikl-Leitner konnte er
immer wieder wichtige Anlie-
gen der Gemeinde direkt an
höchster Stelle einbringen.
Besonders stolz war Schani
darauf, den Weihnachts-
baum für das Landhaus in
St. Pölten organisiert und
damit Leopoldsdorf landes-
weit sichtbar gemacht zu
haben.

Sein Einsatz blieb
nicht unbemerkt:
2013 wurde ihm das Gol-
dene Ehrenzeichen des
ÖAAB verliehen – eine Aus-
zeichnung, die seinen be-
sonderen Beitrag für die
Gemeinschaft würdigt.

Für uns als ÖVP Leopolds-
dorf war Schani nicht nur ein
engagierter Funktionär, nicht
nur ein Bürgermeister, nicht
nur ein Antreiber – er war ein
Freund. Eine Freundschaft,
die mich persönlich seit
Kindheitstagen begleitet hat
und die Politik für uns beide
zu etwas Menschlichem,
Verbindendem gemacht hat.
Der Verlust ist groß – für
seine Familie, für unsere Be-
wegung und für ganz Leo-
poldsdorf. Doch wir werden

sein Wirken, seine Ideen und
seine Loyalität in Ehren hal-
ten und weitertragen.

Leb wohl, lieber Freund.
Danke für alles.

KR Fritz Blasnek
Bürgermeister der Markt-
gemeinde Leopoldsdorf

Johann „Schani” Mosandl
Verstorben am 16.8.2025
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Erweiterung der Michael-Dachler-Straße –
Projekt wird derzeit finalisiert

Die ersten Baugeneh-
migungen für die
Straßenerweiterung
wurden bereits im
Jahr 2011 erteilt. Nun
möchte die Wohn-
bauvereinigung GFW
die vorliegenden  Er-
weiterungen umset-
zen.  Damit wird die
nächste und gleichzei-
tig abschließende
Bauphase  eingeleitet.
Für das finale Straßen -
projekt wurde bereits
die baubehördliche
 Bewilligung gemäß
§12 NÖ Straßen -
gesetz beantragt.

Im Zuge des weiteren Ver -
fahrens findet derzeit eine
Anrainerverständigung statt.
Die Unterlagen – darunter La-
geplan, technischer Bericht,
Regelquerschnitt und Län-
genschnitt – wurden vollstän-
dig eingereicht und öffentlich
aufgelegt. 

Nach Abschluss der Über-
prüfung und sofern keine
schwerwiegenden Einwen-
dungen vorliegen, kann vo-
raussichtlich Ende Februar
bzw. Anfang März 2026 die
Baugenehmigung erteilt
werden.

Was sieht die 
Erweiterung 
vor?
Der vorliegende Detailplan
(siehe Lageplan – Seite 1 des
Projektdokuments) zeigt eine
neue, rund 244 Meter lange
Siedlungsstraße in U-Form,
die an beiden Enden an die
bestehende Michael-Dachler-
Straße anschließt.

Sie erschließt 17 neue 
Doppelhäuser und 
beinhaltet:
 Eine 5 Meter breite

 Fahrbahn

 Gehsteige und Grün -
flächen gemäß aktuellem
Standard

 Verkehrsberuhigende
Maßnahmen wie
 Fahrbahnanhebungen 
und Engstellen

 Parkstreifen sowie Regen-
wasserentsorgung über
ein neues Kanalsystem

 Vollständige Straßen -
beleuchtung (Licht -
masten und Poller)

Damit wird der letzte Abschnitt
des Wohngebiets strukturiert
und verkehrssicher ausge-
baut.

Nächste Schritte
Sobald die Anrainerphase ab-
geschlossen und alle techni-
schen Prüfungen positiv
bewertet wurden, folgt die Er-
teilung der Baubewilligung.
Danach kann mit der Umset-
zung begonnen werden. 

Die Gemeinde informiert alle
Betroffenen rechtzeitig über
den weiteren Ablauf und be-
dankt sich für die konstruktive
Zusammenarbeit im Verfah-
ren.

Ihr gGR Alfred Gottsbachner

gGR Alfred Gottsbachner

Maria Lanzendorferstraße

Michael-Dachler Straße
Parkplätze

Gehweg/
Verbindungs-
weg

Gehweg/
Verbindungs-
weg

Parkplätze

Erweiterung Michael-Dachler Straße
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Bericht aus dem Sozial- 
und Verkehrsausschuss

GR Raphael Fasching

Liebe Leopolds-
dorferinnen, liebe
Leopoldsdorfer!
In der Vorweih-
nachtszeit, in der es
um Zusammenhalt
und ein offenes
 Miteinander geht,
möchte ich euch
einen kurzen Einblick
in die Arbeit des
 Sozial- und Verkehrs-
ausschusses der
 letzten Wochen
geben.
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Im Sozialausschuss stand die-
ses Mal die Unterstützung für
Menschen mit geringem Ein-
kommen im Mittelpunkt. Ein
Thema, das gerade in der kal-
ten Jahreszeit besonders wich-
tig ist. Zusätzlich zum Heizkos-
tenzuschuss des Landes wird
die Gemeinde Leopoldsdorf im
Jahr 2026 einen eigenen Bei-
trag von 150 Euro auszahlen.
Damit wollen wir jenen unter
die Arme greifen, die die stei-
genden Lebenshaltungskosten
besonders spüren. Außerdem
wurde das Formular für die
Wohnungsvergabe überarbei-
tet, damit zukünftige Ansuchen
unkomplizierter und trans -
parenter abgewickelt werden
können.

Auch im Verkehrsausschuss
ging’s um wichtige Weichen-
stellungen für das kom-
mende Jahr. Da der Kinder-
garten ausgebaut wird und
daher noch mehr Kinder be-
treut werden können, wird
rund um die Anlage auch
mehr los sein. Die Sicherheit
der Kinder hat oberste Prio-
rität. Daher wurden mögliche
Verbesserungen für die Ver-
kehrsführung, die Zu- und
Abfahrt sowie die Parksitua-
tion besprochen. Da die
Achauer Straße direkt neben
dem Kindergarten stark be-
fahren ist, wird ein externer
Sachverständiger hinzuge-
zogen, um die bestmögliche
Lösung zu finden.

Ein weiteres Thema war der
Umgang mit langfristig abge-
stellten Fahrzeugen im Orts-
gebiet. Hier wollen wir
praktikable und faire Maßnah-
men entwickeln, die Ver-
kehrsfluss, Sicherheitsaspek-
te und ein gepflegtes Orts-
bild miteinander vereinbaren.
Ich halte euch weiterhin am
Laufenden und freue mich
über Feedback, Ideen oder
Hinweise!

Ich wünsche euch und euren
Familien eine friedliche Ad-
ventzeit und schöne Weih-
nachten!

GR Raphael Fasching
Verkehr & Soziales



Die Seniorenweihnachtsfeier 2025 fand am 1. Dezember in der  Jubiläumshalle Biedermanns-
dorf statt. Rund 170 Gäste genossen einen stimmungsvollen Nachmittag mit Musik,
 weihnachtlichen  Darbietungen der Volksschulkinder sowie kulinarischen Highlights.

Seniorenweihnachtsfeier 2025 – 
Ein stimmungsvoller Nachmittag in der Jubiläumshalle Biedermannsdorf

Anreise & Ablauf
Die Seniorinnen und Senioren
wurden bequem per Bus vom
Leopoldsdorfer Gemeindeamt
bzw. vom Siedlervereinsheim zur
Jubiläumshalle gebracht. Dort er-
wartete sie ein abwechslungsrei-
ches Programm:

Musikalische Dar bietung en
der  Kinder der Volksschule
Leopoldsdorf
Ein besonderer Höhepunkt waren
die stimmungsvollen Weihnachts-
lieder und Gedichte der Klassen
2b und 2c.

Kulinarische
 Verwöhnmomente
Für das leibliche Wohl sorgte die

„Jubiläumswirtin“ Katalin Seelin-
ger gemeinsam mit ihrem Team.

Musikalischer Rahmen
Das Duo „Mikes Partyband“
sorgte für eine stimmungsvolle,
vorweihnachtliche Stimmung.

Herzlicher Dank
Ein großes Dankeschön gilt den
Kindern der 2b und 2c, der Direk-
torin sowie den Lehrerinnen der
Volksschule für ihre wunderbare
Darbietung. Sie trugen wesentlich
zur festlichen Atmosphäre bei.

Wir freuen uns über die zahlreiche
Teilnahme und be danken uns bei
allen Mitwirkenden für ihren Bei-
trag zu dieser gelungenen Feier.
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Großer Erfolg: 

Der 31. Leopoldsdorfer Adventmarkt
Der 31. Leopolds -
dorfer Adventmarkt
am Kirchplatz war
auch heuer wieder
ein voller Erfolg.
Zahlreiche Besucher -
innen und Besucher
genossen an beiden
Veranstaltungstagen
die stimmungsvolle
Atmosphäre, das
vielfältige Programm
und die liebevoll
 gestalteten Stände.

Besonders für die Kinder
war vieles geboten: Das Kin-
derkarussell sorgte durch-
gehend für Begeisterung,
und das Kasperltheater am
Samstagabend war eines
der großen Highlights. Auch
das Kinderbasteln im Pfarr-
saal wurde sehr gut an -
genommen und bereitete
den jungen Gästen große
Freude.

Musikalisch bot der Advent-
markt gleich mehrere Höhe-
punkte: Das Konzert der
Funtastic Singers am
Samstagnachmittag und -
abend begeisterte das Publi-
kum und verlieh dem Markt
eine besonders festliche
Stimmung. Schon am Frei-
tag sorgten das Trompeten-
quartett und die Schwa -
dorfer Höllenteufel für ab-
wechslungsreiche Unterhal-
tung.

Im Bereich Kunsthandwerk
gab es eine breite Auswahl
an selbstgefertigten Produk-
ten: Schmuck, Advent-
kränze, Kerzen, Weihnachts-
figuren, Lederwaren und
handgemachte Weihnachts-
dekoration – viele davon
echte Unikate und ideale
 Geschenke für die Advent-
zeit.

Ein besonderes Merkmal
des Leopoldsdorfer Advent-
markts ist die breite Zusam-
menarbeit im Ort: Parteien,
Vereine, Schulen, Privatini-
tiativen und engagierte Bür-
gerinnen und Bürger
organisierten den Markt ge-
meinsam. Diese Gemein-
schaftsleistung war auch
heuer wieder deutlich spür-
bar.

Unser eigener Stand war
sehr gefragt: Die angebote-
nen Wurst- und Schinken-
spezialitäten fanden großen
Anklang und waren rasch
vergriffen. Dazu wurde wohl-
tuend warmer Punsch aus-
geschenkt, der besonders in
den Abendstunden für ge-
mütliche Stimmung sorgte.

Der 31. Leopoldsdorfer Ad-
ventmarkt war damit nicht
nur ein stimmungsvolles Vor-
weihnachtsfest, sondern
auch ein starkes Zeichen
des Zusammenhalts in der
Gemeinde.
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Blutspendeaktion ein voller Erfolg!

Die Blutspende -
aktion am Samstag,
dem 6. Dezember
2025, im Turnsaal 
der Volksschule
 Leopoldsdorf war
ein voller Erfolg.
Zahl reiche Leopolds -
dorferinnen und Leo-
poldsdorfer nutzten
die Gelegenheit,
 parallel zum Besuch
des Wochenmarkts
Blut zu spenden und
damit Leben zu
 retten.

In Zusammenarbeit mit dem
Österreichischen Roten Kreuz
sorgte das Team rund um Ini-
tiator GR Hilmi Bagci für einen
reibungslosen Ablauf. Nach
einem kurzen Gesundheit-
scheck erfolgte die Blutab-
nahme, im Anschluss wurden
die Spenderinnen und Spen-
der mit Imbissen und warmen
Getränken gestärkt. Viele
kamen zum ersten Mal, an-
dere sind bereits Stamm-
spender beim Roten Kreuz –
alle gemeinsam setzten sie
ein starkes Zeichen für ge-
lebte Nachbarschaft und Zu-
sammenhalt in Leopoldsdorf.

GR Hilmi Bagci: 
„Unsere Gemeinde steht für
gelebte Nachbarschaft und
Zusammenhalt ... und das
zeigt sich besonders bei
 Aktionen, wie dieser. Ich
freue mich sehr, dass so viele
Leopoldsdorferinnen und
Leopoldsdorfer mit ihrer
Blutspende einen Beitrag für
so manche Lebensrettung
geleistet haben.“

GR Hilmi Bagci

 38 Personen haben
sich als Blutspen-
der gemeldet

 16,5 Liter Blut wur-
den gespendet!
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